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Wiederauſleben der Kämpfe an allen Fronten

Schwere Niederlage der Franzoſen vor Verdun Wiederöffnung der italieniſchen Grenze

Die Friedensbewegung
Der Friedensgedanke in Rußland

T Amſterdam 19 September Von einem
ruſſiſchen Abgeordneten der heute aus Rußland in
Stockholm angekommen iſt ve rnimmt der Stockholmer
Korreſpondent des Handelsblad Das ruſſiſche Volk
und die ruſſiſche Armee ſeien des K rieges mehr
als müde Der Abgeordnete meint deshalb werdeRußland binnen drei oder vier Monaten den Mittel
mächten den Abſchluß eines Sonde x fe iedens vor
ſchla en Nähmen Deutſchland und Oeſterreich Ungarndie Vorſchläge an dann könne die ruſſiſche Regierung

dem Volk und der Armee erklären daß ſie alles getan
habe was in ihren Kräften ſtand um den Frieden her
beizuführen Der Gewährs mann des Korreſpondenten
iſt der Anſicht daß die Tage von KerenskisMacht gezä ſt ſeien Nicht nur ſein Geſundheits

ſtand ſei ſchlecht ſondern in ganz Rußland lebe aucher Friedensgedanke auf da das ruſ fſiſche Volk und die
ruſſiſche Armee vollſtändig erſchöpft ſeien

r neFriedenskundgebungen in Odeſſa
W T Amſterdam 19 September Dem Alemeen ad ah wird aus Stockholm Sgemeidet

e der Räumung der Walachei und der rumäniſchen

500 nachDieſe Arbeiter haben zuſammen mit
wurden rumäniſche Arbeiter

Odeſſa gebracht
ruſſiſchen Soldaten Kundgebungen für den Frie

wobei einige rumäniſche Bojaren die
verprügelt wurden

den veranſtaltet

ſich in Odeſſa aufhalten

Die mißtrauiſche Times
T Amſterdam 19 September Die Times

beſpricht in einem Leitartikel die Friedens
gerüchte in Deutſchland die nach der Auffaſſung5s Blattes der ſchwarze Rauch ſind den die deutſche

Diplomatie aufſteigen laſſe um ihre wahren Bewegungen
zu verbergen wenn ſie zu einem oder dem anderen
Schlage aushole Es ſei mehr als wahrſcheinlich daß
die deutſche Diplomatie bereit ſei im Weſten Zugeſtänd
niſſe zu machen weil ſie im Oſten und Süden neue Aus
fchten auf Gebietsgewinn habe was eine Folge der

äche Rußlands ſei Das Blatt befürchtet offenbar
der eine oder andere Ententeſtagt eine derartige

geeignete Friedensgrundlage
anſehen könne Die Times malt weiter das Geſpenſt
von der Bedrohung des Weltfriedens durch Deutſchlandan die Wand Sie ſchreibt Alle Nationen die ge
ſchworen haben die Welt von dieſer Bedrohung zu be
freien müſſen ſich ſagen daß in dieſem Augenblicke
keine derartigen Pläne erwogen werden dürfen

Der Kampf gegen die Friedens
rung in Jtalien

T Amſterdam September Die MorningPoſt meldet aus e ie italieniſche Regierung hat
die Strafverfolgung Vier Lazzaris des Sekretärs
der pazifiſtiſchen Soz ialiſten wegen der Veroffent
ichung eines R undſchreib en angeordnet Jn
dieſem Schreiben wird für einen Friedensſchluß
noch vor Vintersan fang eingetreten Ferner wird an
die Gemeinderäte der italieniſchen Städte die Aufforderung gerichtet Wrüd utreten um dadurch die Fort

ſetzung des Krieges zu erſchweren
T Lugano 19 Spte mber Corr della Seranete die Erklärung Turins Genuas und

Aleſſandrias zum Kriegszonengebiet als Beweis einer
euorientierung in der inneren Politik Das Giornale

ſtimmt der ſchärferen Tonart zu und hofft
daß die Kammer ihre Schuldigkeit zum Schutze des Lan
des tun werde Secolo meint die Bedeutung und
Wichtigkeit der Maßregel liege auf der Hand Es ſeiunnötig noch beſonders darauf hinzuweiſen Jetzt liege
die Wahrung der öffentlichen O rdnung auf den Schul
tern der Militär behörden Der Meſſagero ſtellt mit
Befriedigung feſt daß der Miniſter des Jnnern Or
lan do den Aufruf des Sozialiſten Lazzari gegen
den Krieg der Militärbehörde übergeben habe zwecks
Kinleitung eines Verfahrens gegen Lazzari Das Amts
latt meldet die Abſetzung des Bürgermeiſters Al

e in Como wegen Aufreizung der Bevölkerung zur
te

Ende der italieniſchen Grenzſperre
W T Chiaſſo 19 September SchweizDep Ag Die italieniſche Gr t ſeifrüh e geöffnet Enge iſt ſeit hente

w

Die Stimmung in Petersburg
Stockholm 19 September Es werden Maſſenverab

ſ je dungen von ruſſiſchen Offizieren gemeldet 28 frei
gelaſſene Bolſchewiki die wegen der Juni Unruhen ver
haftet worden waren ſind jetzt wiederum in Haft ge

W T
Amtlich

Der Artilleriekampf in Flandern dauert an
Sonſt nichts Weſentliches

W T Berlin 19 September Nach der
Atempauſe in den Angriffen der Entente iſt der Kampf
an allen Fronten wieder aufgelebt

Jn Flandern entfalteten die Engländer neuer
dings eine rege Tätigkeit Außer dem ſtarken Trommel
feuer mit gewaltigem Munitionseinſatz das an ver
ſchiedenen Stellen ſchlagartig einſetzte deuten auch
Truppenbewegungen auf nveue engliſche
Angriffsabſichten hin Oeſtlich Ypern wurde
mehrfach das Auffüllen der engliſchen Trichter erkannt

Berlin 19 September

Bei Zillebeker See und bei Pilkem wurden mar
ſchierende Kolonnen beobachtet und unter wirkſames
Feuer genommen Die engliſchen Jnfanterie und Ar
tillerieſtellungen litten beträchtlich unter der Abwehr
wirkung der deutſchen Artillerie Zahlreiche Exploſionen
konnten feſtgeſtellt werden

Jm Artois war die Feuertätigkeit beſonders bei
Acheville geſteigert Nördlich des La Baſſée Kanals ge
lang es den Deutſchen nach Sprengung einer Mine
deren Trichter zu beſehen Bei St Quentin kam
es nur zu Patrouillengefechten Die R tuine der Kathe
drale von St Quentin erhielt mehrere Treffer

An der Aisnefront war die Artillerietätigkeit
ſtark geſteigert Nördlich von Reims drangen deutſche
Stoßtrupps füdöſtlich Courcy bis in den zweiten fran
zöſiſchen Graben vor fügten den Franzoſen erheblicheVerluſte zu und kehrten mit einer Anzahl Gefangener
zurück

Auf dem öſtlichen Maas ufer verſuchten die
Franzoſen einen neuen Angriff 4 Uhr 20
nachmittags brachen ſie nach kurzer heftiger Feuervor
bereitung in drei Kilometer Breite vom Nordhang der
Höhe 344 bis zur Straße Beaumont Vacherauville zum
Angriff vor Den erſten Angriffswellen folgten tief
gegliederte maſſierte Reſerven Das dentſche Abwehr
feuer ſetzte unmittelbar nachdem die erſten Franzoſen
ihren Graben verlaſſen hatten mit einem vernich
tenden Eiſenhagel ein Die vorderſten Sturm
wellen kamen nicht einmal bis an das deutſche Hinder
nis ſie kehrten um und flüchteten wurden aber von der
Wucht der nachdrängenden Reſerven wieder vorgeriſſen

Jnfolge ihrer Maſſierung hatten dieſe im deutſchen
Maſchinengewehrfeuer furchtbare Verluſte Nur
ein geringer Teil gelangte bis an die deutſchen Gräben
wo er niedergemacht oder gefangen genommen wurde
Die übrigen wandten ſich jetzt allgemein zur Flucht

abends Verzweifelt bemühten ſich die überlebenden Sturm
truppen die ſteilen Hänge die ſie hinabgeſtürmt waren
wieder zu erklimmen Unter den regellos zurückfluten
den dichten Maſſen ſchlug das deutſche Vernichtungsfeuer

verheerend ein Der Nordhang der Höhe 344
liegt voll toter Franzoſen

Die Fliegerzätigkeit war beiderſeits außer
ordentlich rege Deutſche Geſchwader belegten Bahnhöfe und Trup penunterkünfte in der Nacht vom 18 zum
19 September ausgiebig mit Bomben Jn Migxeceville

entſtand ein Brand der lange Zeit anhielt Jn Bler
court wurde ein Munitionslagerin die Luft
un e

Jm Oſten iſt die Kampftätigkeit aufgelebt An der
Rigafront verſuchten die Ruſſen mehrere vergebliche
Teilvorſtöße in Stärke von einigen Kompagnien An
der Moldau hat ein neuer ruſſo rumäni
ſcher Angriff eingeſetzt Starkem Feuer am Mor
gen des 18 September vom Ojtuz bis zum Caſinntal
folgte eine Anzahl ſchwächerer erfolgloſer Teilangriffe
nördlich der Glasfabrik Am Nachmittag ſetzten dann
nach ſtarker Artillerievor reitung von der Glasfabrik
bis zur Ojtuzſtraße heftige tiefgegliederte Angriffe ein
An der Glasfabrik wurden ſie reſtlos abgewieſen
Südlich Grozesci wurde ein rumäniſcher Afangs
erfolg durch Gegenſtoß wieder völlig ausgeglichen Bei
Vernita wiederholten die Rumänen die Angriffe des
Vortages wiederum ohne jeden Erfolg Ebenſo nord
öſtlich von Muncelul wo die Rumänen einen über
raſchenden Teilvorſtoß verſuchten der im Abwehrfeuer
der Verbündeten reſtlos zuſammenbrach

W T Wien 19
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits des Ojtoztales haben wir ſtarke rumä

niſche Angriffe abgeſchlagen Durch raſchen
Vorſtoß wurde der an einer Stelle eingedrungene Feind
völlig geworfen Seine Verluſte ſind erheblich

Jtalieniſcher Kriegsſchaupfla tz
Bei der Heeresgruppe des Feldmarſchalls von Con

rad führte der zur Wiedergew innung eines vorüber
gehend dem Feind überlaſſenen Frontſtückes bei Car
cano angeſetzte Gegen angriff zu vollem Erfolg An Gefangenen wurden hier ſechs Offiziere und
über 300 Mann eingebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
x

September Amtlich wird

W T Konſtantinopel 19 September
Amtlicher Tagesbericht Oeſtlich Rewanduz gingen diefeindlichen Nachhuten weiter zurück

An der Singaifront bei Gaza lebhafteres feind

Er n u e J t m Znommen worden Nach der Schilderung des Korreſpon
denten des finniſchen Hufvudſtadbladet herrſcht in
weiten Kreiſen Peters burg wegen des Sieges Kerens
kis Mißſtimmung Kor nilow wird nur vorgeworfen
daß er einen falſchen 2 ugenblick für ſein Vorgehen ge
wählt habe Es ſei ein offenes Geheimnis daß weite
Kreiſe ſich fortgeſetzt nach einer ſtarken Hand ſehnen
und es beklagen daß die Regierung eine ſolche nicht be
ſitze Sie lehnen daher entſchiede n jede von Sozialiſten
durchſetzte Regierung ab Lok Anz

W T Petersburg 19 P
September

Die Regierung hat den Rücktritt des Juſtizminiſters
Zarudny angenommen

W T Petersburg 19 SeptemberAngeſichts des von der Vo ollſißung des Arbeiter

und Soldaten rates angenommenen Beſchluſſes
der Maximaliſten der die Forderung aufſtellt daß die
Verwaltung von den Räten überno mmen werde iſt das
geſamte Bureau des Arbeiter und Soldatenrates zurückgetreten Die Neuwahl des Bureaus wird in der
nächſten Sitzung ſtattfinden

Luftangriff auf Petersburg
Stockholm 19 September Nach Rußkoje Woljawurde Petersbur Freitag nacht von der Luft aus

bombardiert zahlreiche Menſchen wurden getötet Ein unbekannte es Flugzeug warf Prokl amationen

an die l rack haft Petersburgs ab die dazu auffordern ruhig dem unausbleiblichen ſchließlich en Siege
Kornikows zu vertrauen Man nimmt daher mit

Sicherheit an daß es ſich um einen Racheakt des inMohilew eingeſchloſſenen Generols s handel

Sert Lok 2 Unz

Die Beſchwerde der Donkoſaken
W T Petersburg 19 September P

Auf die gegen General Kaledin erhobene Anklage

P

hin eine Bewegung gegen die Regierung eingeleitet zu

liches Artillerief euer

nan
haben fan n Nowotſcherkask eine außero rdentlic che
Sitzur r Vollzugsorganiſation der Donkoſaken
ſtatt Di erörtern die Abſetzung Kaledins der ſich
gegen jegliche gegenr evol lutionäre Bewegung gewandt
habe Sie forderte die Regierung auf den Haftbefehlgegen Kaledin zu widerrufen und teilte dem Militär
befehlshaber des Moskauer Begirts mit daß die
Truppen vom Don niemals aufgehört hätten dem Vater
lande und der geſetzmäßigen Regierung treu zu ſein
Der Truppenbefehlshaber von Moska u ordnete an alle
feindſeligen Handlungen gegen die rn einzuſtellen
Eine Abordnung der demokratiſchen Vol lksverbände vonMoskau begibt ſich nach d um an Ort und

maximaliſtiſch
und wegen à
oder Gehor

m ungen her o R r foüber dieſe Bewegung zu prüfen

Wegen Verbrüderung mit den
Deutſchen vor Gericht

r T Petersburg 19 September PJn Kiew Moskau und einigen e Städten hat ein

Gerichtsverfahren gegen Soldaten die der
ſozialdemokratiſchen Partei angehören

erbrüderung mit den Deutſchen
ſamsverweigerung im Kampfe angeklagt ſind
Bei einem ähnlichen Prozeß in Pſkow ſind

zu Zwangsarbeit auf 6 bis 17 Jahre verurteilt

e 7

begonnen
old ten

worden

Prozeß Suchomlinow
W T Petersburg 19 i de PNach Erſt ung der Zeugenli wurde der Angellagte

u ch o un o w aufgefordert Ert ärungen imSJuſammende ig

der durch d
ab

Jn ſeiner Verßeftig

ſuchte die N
Feſtun

abzugeben Der ehemalige Miniſter
ſie lange Gericht Sverhandiung außerordent lich

geſpannt ſchien ſprach mit ſchwacher müder Stimme
digungsrede griff Suchomlinow ſehr

und Mil itärſchriftſteller an und
otwendigkei S chleif ung

l teit
ZDoch erſt u dineSDachber und iede

0 rohDe meil cUnternachzuweiſen die er angeordnet hattegen Regierung in

den durch den modernen Krieg geſchaffenen n ungen
hätten dieſe Feſtungen längſt ihre ganze militäriſche Bedeutung verloren und ſeien nur Fallen für Warsg
tehrende Truppen gewe en Während des ruſſiſch
türtiſchen Feldzuges hatte ich die Ueberzeugung ge
wonnen fuhr Suchoml inow fort daß die während der
Fe indſeligkeiten ſelbſt geſchaffenen proviſor iſchen Be
feſtigungen viel praktiſcher und nützlicher ſeien Beweis
ſind die ächt igen belgiſchen Feſtungen die innerhalb
weniger Tage fielen während Verdun das keineFeſtung im eigentlichen des Wortes iſt zahl
reiche wütende Anſtürme aushielt Ein anderer Be
weis iſt Przemysl Suchomlinow ſchloß ſeine Aus
führungen mit der Bemerkung Er habe ſich niemals
mit Polit i beſchäftigt ſondern ausſchließlich für das
Wohl des Vaterlandes gearbeitet

Sin ne

Engliſche Berichterſtattung
W T London 19 September Reuter Die

Admiralität teilt mit Marineflugzeuge unternahmen
am 15 September zwiſchen Oſtende und Blankenbergheeinen Angriff auf feindliche Schiffe Eingroßer Torpedojäger wurde mittſchiffs Jetroff fen Ein
wahrſcheinlich aber zwei Fiſchdampfer wurden verſenkt

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren handelt es
ſich um den c ſch en Angriff auf eine flämiſche Fiſcher
flott ille er Oſte Keines unſerer Torpedoboote waridein der Nähe es iſt daher auch keines getroffen worden

Alle Fiſcherboote und der ſie ſchützende Dampfer ſind
unter dem 17 September bekanntgegeben
eingelaufen

wie bereits
unbeſchädigt

Zum Bootkriege im Mittelmeer
W T Bern 19 September Der LiverpoolCourier erfährt aus Schiffahrtskreiſen daß in den

letzten Auguſttagen die franz öſiſche und italieniſche
Regierung infolge der großen Bootgefahr fa ſt alle
Häfen des Mittelme ers geſchloſſen haben Die
Häfen liegen voller Dampfer welche nicht ausfahren
können Durch dieſen Aufenthalt entſtehen Verluſte im
Werte von Millionen da die Schiffahrt augenblicklichtäglich ſo viel einbringt wie früher monatlich Vor
allem werden die Kohlentransporte nach Frankreich und
Jtalien ſehr aufgehalten Der Verluſt wird auf 400 000
Tonnen geſchätzt die nicht mehr eingeholt werden können
Jetzt haben die franzöſiſche engli ſche und italieniſche
Regierung Maßregeln getroffen um die Sicherheit
See wiederberzuſtellen Der u guſt war im Mit
ländiſchen Meer für Schiffahrt der nachteiligſte
Monat Es wird noch eine große Zahl eng
liſcher Dampfer verm t welche zu neu
Zehntel als verloren angeſehen werden müſſen

Amerikaniſche Drohung gegen
Schweden

W T Stockholm 19 Septen
1 dni m n t m r f n ul 1 ger e richte Dlmese II l u v

zur
tel

die

holms
m gtonung n

iftAmt beſitze noch andere cdie t e n wiedie ſchon veröſ itlichten Das Blatt ſchre t dazu Man
muß die V erein gten Staaten bitten ſich nicht von heuch

leriſchem Feingefühl verhindert zu fühlen alles vorzu
legen anſtatt die Stimmung ch Anklagen zu erhitzen
denen man nicht entgegentreten kann

Folgen des amerikaniſchen Ausfuhr
verbotes

Haag 19 Se iber Die Times meldet
Newyork Die neutralen Schiffe in
kanif ch en H ä fen verurſachen der Regierunmehr Schwierigkeiten wodurch die Ab bſicht die Schiffe
und gadnngen in näch Zukunft zu beſchlagnahmen

ſich vollſtändig rechtf ſonſt würden nämlich die
L adung en von Lebensmitteln und Getreide in Newyork
Boſton und Baltimore die vor
ol
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Sarrail mißtraut den Griechen
Zürich 19 September n der Züricher Morgenzeitung erklärt der Mi i itärk fritifer Hauptmann Far

ner Auf das griechi ſche Heer ſei gar k V
Er wiſſe aus guter Quelle daß Sarrail davon über
eugt ſei wenn er griechiſche Armeekorp Feld
daß dieſe bei erſter Gelegenhit die Waffen gegen ihn

lbſt kehren würden Lok Anz

Berlin 19 September Der Vortragende R t
Mini ſte erium des Jnnern p o röning bomj November ab zum Präſidenten der Regierung in
Koblenz der Vortragende Rat im janzminiſterium
v Velſen vom 1 Januar zum Pr ten der Regie
rung in H nun over und La r l w kzu Lichtenfelde in Siegburg zum Prändenten der

wut r onut wort enAachen erna



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 19 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
irrt tr Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war zwiſchen dem Houthoulſter
Wald und der Lys geſtern den Tag über der Artillerie
kampf geſteigert Das Zerſtörungsfeuer der feindlichen
Batterien denen unſere ſtarke Gegenwirkung ſichtlich
Abbruch tat lag wieder in heftigſten Feuerwellen wuf
unſerer Abwehrzone Abends und heute morgen gab
der Feind mehrmals Trommelfeuner ab ohne daß Jn
fantericangriffe folgten

Bei Lens und St Quentin herrſchte lebhafte Ge
fechtstätigkeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nordöſtlich von Soiſſons am Aisne Marne Kanal

und weſtlich der Snippe Niederung bekämpften ſich die
Artillerien zeitweilig unter ſtarkem Munitionseinſatz

Auf dem Oſt ufer der Maas brachen die Fran
zoſen nach kurzer kräftiger Fenervorbereitung weſtlich
der Straße Beanmont Vacheranville in drei Kilometer
Breite zum Angriff vor

Die erſten in unſerem Abwehrfeuer ſchnell weichen
den Sturmwellen des Feindes wurden von den tief ge
gliedert folgenden Reſerven zu ernentem Angriff vor
geriſſen Auch dieſer ſtarke Stoß kam im Feuer und
Nahkampf zum Scheitern Jn dem zurückflutenden
Hanfen fand unſere Artillerie beſonders lohnende Ziele

Der Tag hat die Franzoſen wieder hohe Verluſte
gekoftet ohne ihnen den geringſten Vorteil zu bringen

Geſtern ſind 16 feindliche Flugzeuge zum Abſturz ge
bracht worden Vizefeldwebel Thom ſchoß drei Leut
nont Thuh zwei Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front Prinz Leopold

Bei Dünaburg und im Bogen um Luck hat
die Feuertätigkeit der Ruſſen merklich zugenommen

Front r JoſephStarke Angriffe der Rumänen richteten ſich gegen
unſere Höhenſtellungen ſüdlich des Ojtoz Tales
Der ſüdlich von Grozesci anfänglich eingebrochene
Feind wurde durch kräftigen Gegenſtoß geworfen im
übrigen ſchon durch Feuer abgewieſen und büßte außer
blutigen Verluſten zahlreiche Gefangene ein

Heeresgruppe Mackenſen
Bei Varnitg und Muncelul wiederholten rumäniſe

Truppen ihre Angriffe die ihnen erneut einen Miß
erfolg brachten

Mazedoniſche Front ßJm Becken von Monaſtir und in der Enge zwi
ſchen Preſpa See und Ochrida See verſtärkte ſich die
Artillerietätigkeit Oeſtlich des Doiran Sees kam es zu
Peſtengefechten in denen die Bulgaren engliſche ge
miſchte Abteilungen vertrieben

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Das Strandleben am Rigaiſchen Meerbuſen

Von A Engels
Die verſchiedenen Jahreszeiten haben im

Rußlands eine weſentlich andere Geſtaltung
Norden
als in

Mittel und Weſteuropa Der 6 Monate lange
Winter dort mit einer Kälte von 25 und mehr Grad R
hat im Sommer einen ungewöhnlich ſtarken Gegenſah
indem 30 35 Grad R Wärme nicht als Seltenheit er
ſcheinen Während im April der Dünafluß noch unter
der Eisdecke ruht ſetzt bereits im Mai manchmal
auch etwas früher die Frühlingsſonne kräftig ein und
ſchafft dem Baum und Pflanzenleben eine überraſchend
ſchnelle Entwicklung Mit Juni zugleich der Anfang
aller Schulferſen wird es in Riga unerträglich
heiß infolgedeſſen die beſſergeſtellte Bevölkerung mit
Kind und Kegel hinauszieht an der Strand Es iſt
dies die Weſtſeite des Rigaſchen Meerbuſens und zieht
ſich ungefähr 4 Kilometer weſtlich des Einlaufes der
Dünag ins Meer beginnend bis nach Kemmern dreißig
Kilometer von der Dünamündung gelegen ununter
brochen als vorzüglicher Badeſtrand dahin Jnfolge
ſeiner natürlichen Lage iſt dieſes Meerufer zu einem
erfriſchenden und kräftigenden Sommeraufenthalt wie
geſchaffen denn gegen die Nord und Nordoſtwindeſchützen die hohen Plnen und herrlichen Tannenwälder

und gegen die Hitze gleichfalls letztere ſowie die Feucht gkeit der Luft da in gleicher Richtung mit dem Ufer die

Kuriſche Ag im Rücken der Strandorte dahin
fließt und ſo See und Flußwaſſer das Ganze um
randet Auf dieſer über 20 Kilometer langen Strecke
liegen teilweiſe eng zuſammengegliedert mit größeren
Zwiſchenräumen 13 Sommerbadeorte e von
ländlichem Charakter aber auch an zwei Stellen
der Größe nach wirkliche Städte Die Namen dieſer
Orte ſind Bullen Amerika Alt und Neu Bilderlings
hof Edinburg l und lII ne Stadt Alt und
Neu Dubbeln Stadt Karlsbad Aſſern Kaugern und
Kemmern Schlamm und Schwefelbad Faſt jeder
dieſer Orte hat ſeinen beſonderen Charakter und früher
pflegte man nach dem Strandort auf Stellung und
Neigung des Bewohners zu ſchließen So wohnken in

Feuerſpucker
Von unſerem zur Weſtarmee

Kriegsberichterſtatter erhalten wir
Bericht

Flandriſche Front Anfang September

entſandten
folgenden

Das Blockhaus das Blockhaus So etwas gibt es
icht nur in Wildweſt wie man es durch Karl May

ſeligen Angedenkens kennt ſondern auch bei Ypern
Das Blockhaus es hat viel Blut gekoſtet in dieſen

uguſt Tagetzten A n als der Kampf um den Schloß
n ſ9 n und her wogter m r
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ntl war gar kein richtiges Blockhaus
Aber alles in dieſer Gegend was nur in der Form an

zusſieht wird Blockhaus genannt ein Neſt
ein Stützpunkt Betonunterſtand ſelbſt wenn ſeine
klötze bereits durch einige Volltreffer durcheinander

geworfen ſind Der Laie denkt ſich dafür haben wir
doch unſere Feldartillerie die es in dieſen Wochen
meiſterlich gelernt hat Dutzende von beweglichen Block
häuſern die Tanks nämlich zu erledigen nun gar ſo
ein feſtſtehendes Aber die Sache iſt die man hat ſich

n an den Feind zu ſehr herangearbeitet ſo ſehr daß
n leider auf die Unterſtützung der Kameraden von

der Heiligen Barbara verzichten muß
Das Blockhaus verdammt viel Tod iſt aus ihm

ſchon herausgekracht Denkt ſich der Musketier Pion
tek aus Güwaltowitz und ſieht iſt denn ſo etwas über
hau möglich wie fünf Engländer ein zwei
drei vier fünf vor dem Blockhaus ein Maſchinen

r in Stellung bringen wollen Nein nein ihr
omm o leicht ſollt ihr es denn doch nicht haben

t ihr auch mit dem Piontek gerechnet Wie weit
mag denn die Entfernung ſein Ueber dreißig Meter
beſtimmt nicht Ueber die hügeligen Trichterwände
h ſt kein ſicheres Schießen und höchſte Eile
t not denn man kann nie wiſſen was ſich da etwa
bereits unter dem Blockhaus vorbereitet Zehn Schritt

ingt Riontek vor und ſein Gewehr ſpringt mit vorſpri
Und nun ſteht er in einem Trichter bis über die Knie
im Waſſer hat ſchon den erſten Engländer weggeputzt
Die andere ſtutzen ob der Frechheit des Piontef Was
will der Kerl Der aber ſieht ſich ganz geruhig nach
den Kameraden um die ſich noch zu überlegen
ſcheinen ob ſie ebenſo tollkühn vorſpringen ſollen er
aber ruft nach hinten Anlegen und ruhig abdrücken

Bullen die Künſtler und dpuſgten in Amerika die
er Staatsbeamten ilderlingshof die echt Riga
chen Bürger mit gut baltiſcher Geſinnung in Edinburgdie reichen a in Majorenhof die lebensluſtige

h auch im Sommer Tanz und Muſik nicht ent
behren wollie in Dubbeln vielfach Jſraeliten denen
nach den ohnſitzgeſetzen nicht jeder Badeort frei
gegeben war in Karlsbad die Literaten in Aſſern die
beſonders den Stadtlärm fliehenden in Kaugern die
ärmeren und auch im Sommer ſparenden Familien und
endlich in Kemmern die wirklich Kranken

Die Baulichkeiten allgemein Datſchen Holzland
häuſer genannt liegen ſtraßenweiſe mitten im Walde
und reichen in mehreren Orten bis an das Meer oder
den Fluß heran ſo daß See und Flußdampfer un
mittelbar am Ort anlegen können Jedes Haus hat
Garten Veranden r Lauben die je nach der Anlage
des Hauſes einfach gehalten ſind aber auch bis zu den
prächtigſten Naturparks und Gartenbaukunſtwerken
aufſteigen Die e ſind vielfach breit und haben
da Sand und Moorboden vorherrſcht an den Seiten
erhöhte Fußgängerſtege die es ermöglichen bei ſchlechtem
Wetter trockenen Fußes davonzukommen

Da gegen 50 60 000 Bewohner aus Riga und Um
gebung aber auch Tauſende aus St Petersburg Mos
kau und anderen Städten an den Rigager Strand ziehen
ſo iſt der Verkehr mit der Stadt Riga waturgem an
äußerſt rege in der Vollſaiſon gehen gegen 80 Eiſen
bahnzüge die an 10 Ortſchaften halten täglich von und
nach Riga ab Die Dampfer von Riga aus werden
immer weniger von Paſſagieren dagegen um ſo mehr
für den Umzugs und ſonſtigen Güterverkehr benußt
Die Fahrt nimmt Stunden in Anſpruch und
die flachen Ufer der Aa und der Düng bieten wenig
Reize für die Waſſerfahrt Die er der Strand
orte bilden überall die Sammelpunkte des Abendlebens
Ein ewiges Kommen und Gehen Umarmen und Küſſen
Blumen und Pakete prächtige Toiletten und bequeme
Strandkoſtüme ein Ameiſengewirr das iſt kurz dasGepräge des Strandbabnhoſiebens

Das Leben am Strande beginnt mit der früheſten
Morgenſtunde und endet ſpät ja ſpäter als in den Oſt
und Nordſeebädern Das Seewaſſer hat bei geringem
Salzgehalt und beſcheidener Wellenkraft in den Sommer
monaten eine zwiſchen 10 und 20 Grad R ſchwankende
Wärme Die erſten Morgenbäder nehmen die Früh
aufſteher nämlich die Kaufleute und Beamten die um
8 oder 9 Uhr ſchon beruflich in der Stadt ſein müſſen
die übrigen Strandbewöhner baden den ganzen Tag
hindurch wobei die Badeſtunden für die verſchiedenen
Geſchlechter abwechſelnd mit Promenadenſtunden
genau feſtgeſetzt ſind Ein buntes lebhaftes Strand
leben wie an der Nord und Oſtſee iſt hier fremd
Nichtsdeſtoweniger haben die Strandbewohner doch ein
eſundes und ſchönes Tagesprogramm Nach dem
Norgenbade wird der kräftige Kaffee Tee Milch oder
Kefir mit Muße genoſſen und dann geht s in den Wald
zum Spaziergang oder zum Blumen Beeren und
Pilzſuchen und mit reicher Beute aber auch vorzüg
lichem Appetit findet man ſich gegen 1 Uhr zum Mittag
eſſen wieder ein Die Mahlzeiten werden auf der
Veranda eingenommen und beſtehen aus überaus kräf
tiger Fleiſch und Fiſchnahrung nebſt Gemüſen Beeren
und Pilzen wie ſie dort die Natur in ſo reicher Weiſe
hergibt Nach Tiſch pflegt man ſich ungeſtörter Ruhe
hinzugeben zu dieſem Zwecke ſind Hängematten zwiſchen
den Bäumen angebracht Zur Mittagszeit und zum
Nachmittagskaffee kommen Beſuche denn die Gaſtfrei
heit die hier und im Baltenlande überhaupt herrſcht
iſt ebenſo unbegrenzt als herzlich Der ſpätere Nach
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Das

Brofmangel in alen

patrſotische Voſk begrüsste Seſnen

mittag bis zum Abend wird der geſellſchaftlichen oberportülchen Kerdatiagg gewidmet die ſpäteren Abend

ſtunden nehmen der Familienkreis oder Konzert Tanzund Theater in Anſpruch Wer ſich ſportlichen deibes
übungen hingeben will findet dazu wie zur Angelei und
Jagd auf Enten Birkwild u ſ f reiche Ge gen
Faſt alle Sportvereine halten im Sommer öffentliche
Feſtlichkeiten ab und ſchaffen damit ihrerſeits die ſo an
genehme An und Aufregung ſportlicher Ereigniſſe

Die Verpflegung in den Rigaer Strandorten bildet
ein Kapitel für ſich Alle Ortſchaften haben r
geſchäftliche Einrichtungen für jeden Bedarf die Lebens
mittelfrage iſt in faſt idealer Weiſe gelöſt Unter den
von Haus zu Haus ziehenden Händlern bilden die
Ogorodniki eine Beſonderheit Der Ogorodnik
Gemüſehändler eine echt ruſſiſche Erſcheinung trägt

ſeine Waren in einem großen Korbe eine 160 Pfund
ruſſiſchen Gewichts ſchwere Laſt balancierend auf dem
Kopfe und windet ſich mit dieſer Bürde ſchnellfüßig durch
das Gedränge durch ſchmale Eingänge und über
Treppen wie der geborene Jongleur Um ſeine Waren
los zu werden ſchwört der Händler zehnmal auf

Ehrenwort nichts zu verdienen und geht zum Schluß
rot dieſer Beteuerung als Ehrenmann doch 20 bis
25 Prozent von ſeinem Preiſe herunter

Eine ſchwache Seite der Rigaer Strandorte bildet
der recht mangelhafte Schutz gegen Feuersgefahr die bei
den Holzhäuſern nicht gering iſt Wohl gibt es freiwillige
Feuerwehren auch Löſchgerätſchaften aber keine tech
niſch ausgebildete Mannſchaft Jm Jahre 1913 konnte
infolge dieſes Mangels in Majorenhof ein Großfeuer
ausbrechen welches ganze Häuſergruppen einäſcherte
Aber ſolche Vorkommniſſe vermögen im übrigen die
Herzensluſt die im Sommer am Rigaiſchen Strande
herrſcht nicht weſentlich zu beeinträchtigen Gibt es
dort doch ſo viel des Nützlichen Guten und Schönen
daß man gern einige Schattenſeiten mit in den Kauf
nimmt Man muß nur einmal in den nordiſchen hellen
Juninächten See und Flußfahrten Wanderungen am
Meer in Wald und Heide mitgemacht und das feſſelnde
Bild des Lebens auf der Aa bei Dubbeln und Majoren
hof genoſſen haben und auf immer werden dieſe Bilder
in der Erinnerung verbleiben

Möge es dieſem herrlichen Stückchen Erde wo
deutſche Kulkur deutſcher Fleiß und deutſches Gemüts
leben ſo Schönes geſchaffen vergönnt ſein auch kom
menden Zeiten und Geſchlechtern das zu ſein was es
bisher geweſen ein heißgeliebtes e ein Born
der Freude des Glückes und der Geſundheit
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Ein vaterländiſcher Gedenktag
Zum 19 September

Jn der Geſchichte unſeres nationalen Opferſinns
wird der 19 September 1914 einen dauernden Mark
ſtein bilden Heute vor drei Jahren wurde der erſte
deutſche Finanzſieg bekanntgegeben auf einem
Schlachtfelde wo nach dem Worte des geldſtolzen Eng
land die ſilbernen Kugeln rollen und die Schecks durch
die Lüfte ſauſen Das deutſche Volk bereit dem Vater
lande zu geben was des Vaterlandes iſt hatte einmütig
begriffen daß zu einem Krieg von ſo gewaltigen Aus
maßen in erſter und letzter Linie Geld und nochmals
Geld gehöre und als der Ruf an die Heimat erging
Zeichnet Kriegsanleihe da wurden im Lande die

finanziellen Streitkräfte mobil da vollzog ſich in wenigen
Tagen unter Teilnahme aller Schichten und Stände
der Aufmarſch der Millionen und Milliarden Dichte
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enmaſſen ſtauken ſich vor benFagenn und ihrer Filialen und ein
An auf Banken und Sparkaſſen ſ
nach Kräften

Sſzali
ein da ſedtt

die goldene Rüſtung des Vaterlandes ver
ſtärken wollte

n jener Einigkeit die das e Volk ſo ſtark und
unüberwindlich macht wurde als Ergebnis der erſten
Kriegsanleihe die gewaltige Summe von 446 Mil
liarden erreicht eine Leiſtung die bis dahin noch von
keinem Volke der Welt erzielt worden war Ein Tag
ſtolzer Freude war es für unſer Volk das ſich ſeiner
unerhörten wirtſchaftlichen Kraft zum erſten Male ſtau
nend bewußt ward und ein ſchwarzer Tag für unſere
Feinde vor allem England das ſich an ſeiner verwundbarſten Stelle getroffen fühlte Jn dünkelhaftem Hoch

mut hatte man jenſeits des Kanals auf das arme
Deutſchland hexabgeſehen das ſich im Laufe der Zeiten
gyok gehungert hatte Wir haben die Schiffe und di

enſchen und das Geld dazu ſo ſang man übermütig
an der Themſe und meinte den Krieg mit mathematiſcher
Sicherheit gewinnen zu müſſen Das Ergebnis der
erſten deutſchen Kriegsanleihe vom 19 September 1914
hat den Glauben an die Allmacht britiſchen Gold
ins Wanken gebracht Mit jenem Tage hat zugleich einruhmreiches Kapital deutſcher Finanggeſchichte be

onnen und wir haben durch die Aufbringung weiterer
ünf Kriegsanleihen ſeither bewieſen daß uns im

Kampfe um Haus und Herd der Atem nicht ausgeht
Rund ſechzig Milliarden hat das deutſche Volk in drei
Jahren härteſten Kampfes auf dem Altar des Vater
landes dargebracht und während unſere Feinde immer
tiefer in die Schuldknechtſchaft Amerikas geraten und
dem wirtſchaftlichen und finanziellen Zerfall mit eherner
Notwendigkeit zutreiben hat das Geld im deutſchen
Lande Handel und Jnduſtrie und dem WMfſrt
ſchaftsleben über die Not des Krieges hinweggeholfen
Die letzte Milliarde wird ſiegen haben Englands

Miniſter verzweifelt ausgerufen Uns ſolls recht ſein
Die letzte Milliarde wird aller Vorausſicht nach vom
deutſchen Volke am Tage der Entſcheidung präſentiert
und in die Wagſchale des Sieges geworfen werden dafür
bürgt uns der Geiſt der Vaterlandsliebe und der un
begrenzten Opferwilligkeit der nach drei Jehren
bitterſten Exiſtenzkampfes noch ſo friſch und ungebrochen
iſt wie am erſten Tag Die ſiebente Kriegsanleihe wird
es erneut beweiſen

Kriegsallerlei
Unſere Helden in Oſtafrika

Das angeſehene Blatt von Oporto Commercio do
Porto ſtellt in r Nummer vom 14 Auguſt über
den Feldzug in Oſtafrika folgende Betrachtungen an

Unſer Jntereſſe wendet ſich faſt ausſchließlich den
Kämpfen an der Weſtfront zu obwohl wir gar keine
Veranlaſſung haben Jntereſſeloſigkeit für die Kämpfe
in Oſtafrika zu zeigen Die Vorausſagen des Generals
Smuts ſcheinen ſich nicht zu erfüllen Jn London be
klagte ſich der General daß er das Kommando gerade
in dem Augenblick niederlegen mußte als er ſich ſchon
im Angeſicht des gelobten Landes befand Nach ſeiner
Meinung würde der Widerſtand der Deutſchen bald
nach dem Ende der Regenperiode gebrochen ſein Es
ſteht aber feſt daß die Streitkräfte des Generals Hous
kins der den General Smuts erſetzt hat nach der im
April d Js erfolgten Wiederaufnahme der kriege
riſchen Unternehmungen wenig Fortſchritte gemacht
haben Der Gegner beherrſcht faſt voll
ſtändig das weite Gebiet zwiſchen der
Eiſenbahn von Dar es Salam und dem
Rovumafluß Die Eiſenbahnlinie und die
Küſtenhäfen ſind die einzigen Punkte die die Engländer
wirklich beſetzt halten Der Gegner hält ſich in dem
Dickicht von Malunga nga nördlichpon Siwale und nordweſtlich von Kionga wo er weiter
Widerſtand leiſtet Nachdem ſich die durch des Klima
erſchöpften weißen Truppen mit General Smufs zurück
gezogen haben ſcheinen die dort operierenden ein
geborenen Truppen ungenügend zu ſein um den Feld
zug bis zum Eintritt der nächſten Regenperiode zu Ende
zu bringen Nur zwei Monate ſtehen dafür noch zur
Verfügung Allem Anſchein nach müſſen alſo die kriege
riſchen Unternehmungen guf ſechs Monate unterbrochen
werden um im Avril Jahres wieder zu be
ginnen wenn der Krieg in Europa bis dahin noch an
dauern ſollte Man denkt daran neue Verſtärkungen
unter dem Kommando des Generals Van Deventer von
Südafrika nach der deutſchen Kolonie zu ſchaffen

n ichſte 7C

Wiskyverbot in den Vereinigten Staaten
Nach Newhyorker Meldungen iſt die ganze nord

amerikaniſche Whiskyfabrikation von jetzt ab verboten
Bisher belief ſich die jährliche Whiskyerzeugung in den
Vereinigten Staaten auf 160 Millionen Gallonen
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Kriegshumor
Erſter Gedanke Bäuer n als auf einer Wieſe ein

Flugzeug notlandet Jeſſ Maria Söpp dös ſan
R Iwiß wieder ſo Hamſterer Flieg Blättern mit störmſschen Zorofen engl Nachn Zeitgemäße Umänderung Auch d mein Sohn

Brutus

Und da t er ſelbſt auch ſchon den zweiten Tommy um zu bringen Das Blockhaus iſt in unſerer Hand ſchon Die Sonne war bereits hinter dem weſtlichen Horizont
elegt nd ſo macht er es mit dem dritten vierten iſt es ein Stützpunkt für uns hinter dem ſich unſere verſunken und langſam ſenkte ſich die Nacht auf dasſün ten Aber dazwiſchen müſſen dieſe Drei doch wohl Vorfeldlinie bereits langſam vorwärtsſchiebt Die zit Weltmeer hernieder Da wuchſen um 6 Uhr über der

irgendwie zur Beſinnung und zum Handeln gekommen ternden Gefangenen müſſen bekennen daß unſere ſüdweſtlichen Kimm die hohen Segelpyramiden eines
r nein denn plötzlich fühlt Piontek am Kopf ſo etwas
Warmes das wohl Blut von einem Streiſfſchuß ſeig
muß und da ſinkt er auch ſchon ohnmächtig in den
Granattrichter zurück Als er wie
hat ſich ein Sanitätsgefreiter tief t
verbindet ihn Zu dem ſagt er lächelnd ſchade
daß ich verwundet bin Aber die fünf Engländer
habe ich doch noch vorher erledigt Was aber bleibt
iſt das Blockhaus

Die Feuerſpucker mü
Flammenwerfer deren ſchneidiges
Heeresbericht vom 12 und 26 Juli bereits anerlennend
hervorhoben erhalten die Aufgabe das Blockhaus
gründlichſt auszuräuchern Der Fürſt der Hölle
ihr Major genannt wird bei dem ich kürzlich zu Gaſt
war entſendet einige davon die unſerer Jnfanterie
viel Arbeit und viele Verluſte erſparen we Ganz
ruhig geht die Nacht in etwas nebligen Tag über
Aus einer ganz

er zu ſich kommt
er ihn gebeugt und

ſſen her Und unſere
T 4Fon u rin greifen unſer
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beſtimmten Richtung hämmern für
ſechs ſieben Stunden zwei Maſchinengewehre auf
Eingang des Blockhauſes wie ſie das auch in der
Dunkelheit getan haben Dann iſt wieder alles ſtill
Nur bisweilen poltert die Liebesgabe eines Granat
werfers herüber Der Feind iſt beunruhigt und ner
vös Was mag kommen Aus dieſer Richtung Da
neben überſieht er nicht wie plötzlich weit links einige
Geſtalten aufhüpfen und ſich ſofort wieder in einen
Trichter fallen laſſen Das mutet faſt an ob das
ein paar Jrrſinnige wären Man erzählt ſich ſo ver
ſchiedene Fälle vom Grabenſpleen Vielleicht daß ein
mal auch ein Ueberläufer Taktaktaktak was
wollen bloß die blödſinnigen Maſchinengewehre Schon
ſind ſie wieder verſtummt Aber was iſt das Jſt die
Hölle entfeſſelt Feuer ſpritzt durch alle Ritzen und
Löcher des Blockhauſes Brennendes Oel liegt auf
Haut 83 Kleidern Rufe werden Schreie Schreien
wird Brüllen r Röcheln Einige ſind ausdem Blockhaus herausgeſprungen ſie rutſchen auf den
Knien hoch die Hände im Gebet erhoben auf ihre An
greifer zu hinter denen ſchon der Sturmtrupp auftaucht
dem nur die Aufgabe bleibt Gefangene zu machen
das Haus zu beſetzen umzubauen nach der entgegen
geſetzten Richtung die Maſchinengewehre in Stellung

jeden Widerſtand brächen und ſie beFlammenwerfer
i eigenen angeblich 300 Yards beherrrwuern pauerr vuh

ſchenden Flammenn erfer vorläufig nur auf dem Pa
pier der Entente Preſſe ſtänden

Die Feuerſpucker aber wie ſie allgemein von den
Kameraden genannt werden haben ihrer Truppe neuen
Ruhm errungen und die unangenehme Bedeutung des
kleinen Blockhauſes am Parkrand von Herenthage zu
ſchanden gemacht Der Fürſt der Hölle hat die Ge
nugtuung daß er wiederum von der Jnfanterie ein
herzliches Anerkennungsſchreiben erhält Die Hoff
nung des Deutſchen Kronprinzen auf deſſen Antrag
vor reichlich m Jahre der Kaiſer der Flammen
werfertruppe den Totenkopf auf dem linken Aermel zu
tragen verlieh hat ſich herrlich erfüllt wenn er ſagte

e überzeugt daß das äußere Zeichen der jungen
Druppe ſtets eine Mahnung bleiben wird bei ihrer
Weiterentwicklung fortzufahren in dem Gebiete todes
verachtender Kampfesfreude

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Die acht Wehrvflichtigen
unvergleichlichen Heldentaten unſerer

und Blauen wird es für alle Zeiten ein
Ruhmesblatt der Geſchichte des deutſchen Volles bleiben
Gra ten 11

n n vrr 1 J nmit welchen Dpferfreudigkeit und unter welchen unſäg
lichen Mühen die deutſchen Söhne im Sommer 1914 aus
allen Teilen der Welt herbeieilten zur Fahne zum
Schutze der bedrohten Heimat Tauſende von braven
deutſchen Männern haben den Weg von fernen Küſten
über das Weltmeer gefunden viele andere ſind den eng
liſchen Häſchern kurz vor Erreichung des Ziels in die
Hände gefallen Daß ſogar unſere Unterſeeboote Ge
legenheit hatten wehrpflichtigen Deutſchen bei der Heim
kehr behilflich zu ſein zeigt folgender Vorfall

In den letzten Junitagen des Jahres 1915 kreuzte
eines unſerer großen Unterſeeboote im Atlantic vor der
Küſte Jrlands Eine ſteife Briſe wehte ans Süden und
erzeugte auf den dunkelgrünen Waſſern zahlreiche per
lende Schaumkronen Eine herrliche Gelegenheit für
Segelſchiffe die mit dem äußerſt günſtigen ſtarken
Winde mit vollen Segeln ihrem Ziel zuſtreben konnten

näherkommenden Vollſchiffes empor und mit höchſter
Fahrt verſuchte ſofort ihm den Weg abzuſchnei
den Es dauerte lange bis in der ſchweren See und bei
der hohen Geſchwindigkeit des Seglers das Unterſeeboot
herangekommen war Bald hallte der erſte Warnungs
ſchuß über die See und das frengze Segelſchiff drehte
daraufhin ſogleich bei Auf Anfragen hin ergab ſich
daß es ſich um ein norwegiſches Segelſchiff handelte das
ſeit 5 Monaten mit 49 495 Sack Weizen von Portland
Oregon am Stillen Ozean nach Queenstown unterwegs

war Mit dem Schiffsboot das die Papiere des Seglers
brachte kam der Erſte Steuermann der dem Komman
danten Kapitänleutnant erklärte daß er Deutſcher
ſei und darum bitte ihn nebſt anderen an Bord befind
lichen Wehrpflichtigen mit in die Heimat zu nehmen
Das Unterſeeboot befand ſich erſt am Beginn ſeiner
Fernfahrt Es erſchien bei den engen Raumverhältniſſen
auf dem Unterſeeboot nicht leicht weitere acht Menſchen
unterzubringen Da die Wehrpflichtigen aber ſelbſt
ihren Proviant mitbringen wollten ſo konnte ihrer

keiten wollte die Mannſchaft gern in Kauf
Bald darauf konnten die acht Wehrpflichtigen nach langer
Zeit wieder deutſches Gebiet betreten wenn auch nur

Schiffe am Tage vorher von einem engliſchen gir
kreuzer angehalten und ihnen mit Beſtimmtheit

war Zumeiſt waren es junge Leute denen das einſame
Leben an Bord ihrer durch den Krieg zur Untätigkeit

mehr behagte

burger Sachſe und
Segler
Weizenladung durchdas betreffende Se

nehmungen noch 9 Dampfer

ein

Marine der ſie nun auch ſchon längſt angehören

Bitte willfahren werden Die Unterbringungsſchwierige
nehmen

das Deck eines Unterſeebootes und ſie waren über dieſe
Wendung ihres Schickſals um ſo glücklicher als ihr

re

Jnternierung in Queenstown in Ausſicht geſtellt worden

verurteilten in fremden Häfen liegenden Schiffe nicht
Der Steuermann war Oſtfrieſe unter

den übrigen Leuten befanden ſich ein Kieler drei Ham
ein Charlottenburger Der

wurde ſelbſtverſtändlich mit ſeiner wertvollen
Sprengpatronen verſenkt und da

vot im Laufe der folgenden Unter
und 2 Segler erledigen

konnte ſo bekamen die Wehrpflichtigen ſogleich einen
guten Eindruck von dem erfolgreichen Wirken unſerer
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